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. . r Zur Anhörung 

der • - 
vom 24**" September bis 6*^ October 

hiesigen evangelischen Gymnasium 

und der 

damit verbundenen Bürgerschule 

abrahaliendeii 

öffentlichen Prüfungen 

und der 

% 

Redeübung 

ladet hierdarch ehrerbietigst und ergtben«t ein 

Dr. C. D. Klopsch, 



«■ f.i:)i. . 



Directer. 
<• i. > 1. 



• 'l 



Gtogau, gedruckt in der Neoea GfinterAcbea Buchdraokerei. 

Michaetia 1832. 



• -• _ . > • . ' 

1. Die babylonischen Stund^nlinicn , von Dr. Grebel Pag- * — »O- 

£. Scbiücbronik, verfafit von dem Direclor KJopMb — lo — 3*- 



Die tum Tbeil ungenauen Figuren in der beiliegenden Steindruck tafel nehmen 
die Nacbiicbt de* Lesers in Anspruch. Der zweifarbige Druck mufi auf xvrei 
Steinen nach einander geschehen; daher ist es nicht möglich gevresen, überall 
ein hinlängliches Zusammentreffien, vorzüglich in den Berührungspunkten, sa 
erreichen. Ich würde darum nur einfarbigen Druck gewählt haben, wenn ich mich 
nicht zu spät von der genannten Schwierigkeit überzeugt hätte. 

G. 
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Die babylonischen Stondenlioiem 



I3ie Sonne ttägji tukawiflicli imA HaeA Staad tn lIuMnel £e M-alire Zdt; cie ut ab» 
eine Uhr, fiir den Laien jedoch anbrracUNtf^ ifreQ weder ZifTerblatt noch Schla^eik 
dabei und. 0er Astronom MIR eich asf zweierlei Art: einmal projicirt er vprmi't(el<)t 
«ecBM Aa§es Kotbetlte Kreise auf da» Minunebgewülhe, und Lest so Azimuth und Höhe, 

ml ZA m dm 8«ne ab, oder er projiciit amgAtAtt itm H»* 




nuüigen Stand TVnutteljt der Schattenspitze des Gnonuma seibat eintri^ 
Jir^fjen heutznfa^e aas Gründen, die icli hier nicht an?e)nnn^mf't7:f*Ti kann, ihren astrono« 
jni&cJii II ^Vi rili M rloren, und die rfiioniomk hat mir nDuh t iri gLometrisches Interesse afa 
Angabe, die liunmekkug;ei, deren liaibateääer unendlich groik gedacht wird, au£ eine 
9Gtehe (gewShdidk Ifcww) tm «fiM gegeben«« Vmkta {Bfka» im CtaMmnui) a ft§m' 
jiciren. Man wild tiao die Soi^Mhr ak «MAUMidnng des Himmels mit seämi Knibia ' 
nnd Punkten anxnsehen haben, die gewissemaJiMsn rerkehrt ist, weil die Spitze das |M" 
jidrenden Ke<^ls zwischen dem Himmel und der Pn^'ectionsfläche sich befindet. 

Es giebt tätlich nur zwei Zeilmomente, welche man ohne die genannten Hiltämittel 
w— fttnlbiir Mmm km, altadieb Anf- and Untergang der M m an, Dibat j— ifrikhä 

zahlen. Künstlicher ist dfe MlMMnische Zahlungsart von der aBgafiSiren Mitte zwischea 

jenen bcu^rn Ati;;f»nli!irkon , wenn die horizontalen .Schlagschatten rertikaler Gegenstände 
Bill kürzcsti ii siiiJ, icli iin ijie ^ oin Milfaje, Unbedingt Terdient aber diese McihoJo d»'n 
Vorzug, Meli das lutcnaii von einem ülittage zum luigenden tücli ziemlich gleich bleih^ 
«ihraUi in TW «iMB Aufgang warn fdgeadaa Mikfidk Tarinrt Vater dm Aeqaalar 
freilich suid VCgn der gleichen TagesISnge alle Arten za zählen gleich gut, aber bei 
wachsender geographischer Breite wird die babylonische and italienische Stellung der 
künstlichen Uhren inuner unbequemer, weil die 2^it des Aof- oder Unters^ani^ef «ich füglich 
Tetrock^ Tonisch am die, MachigleicheB; daram nmJa asan auch in Italien von Zeit i« 

1 
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ZA a» Vkm im. Mgmmtim Spmg vmAm Imcb« m «A OaSdi ü» lUffMrwi «if 
^■» Vin l iil ilw iu gMÜtgafc irt. b <ha P> i »gig w<i n, wo ikSaamWmkm wtiMmaiti 

hmg nicht auf- dUt Wteig^y wird die babjloniacfic und italieuMA« ZiU^gaart gar 

Oninö;r:;lich. Die astronomiflche Method«' iV nur t^er klilnrn DifTcrcnz, weTclif man Zcif- 
gleicliuiif^ iiPtmt, UDterworft u ; Im f^cmLiueii Leben merkt uihu diese Ab\y i i'cliiing di-« 
Alittags der äonnenuhrea voa dem der kiiaadicheay weil sie höchsten» auf ungefähr eine 
Ticrtslatade geht, gar alcll; Senil mU k t» m ffwülMi tteiliusig ficheuen, die w 

Sali» aUiiae Intereaae darhdte, wie «tu dem Fol|giHdaB ariiillin wML 



I. Satz aus der Sphärik 

' i 

I 

ExceJadreieck *) heiaae eis aolcheai wdcbea einen aeiner Spindeldreiecke **) cen- ^ 
gn»ent ist. Die Seile, an wiHiw 4ee img^muata BfiadaMieiKik UegLf baiaae Biaii» der 
Cregenwinkel hetaae Spitze. ' 

Am diaea c KrkUürnng ergeben ai^ laadkt folgende Eigmadiafiai IneladrnedM; ^ 
1) h JelM Imb^-DNiadw fat «e 8mmm im Wfahal m dar BMia, ae wie «e I 
Sanne der Seiten an der Bmk, jede gWab 189*| «be iH dna .gappliieiinüHidiwant | 
wiedrr ein Kxcefsdreieck. | 
FJg.I. 2) alle K^ccftflrpierke mit dcmselbrn Winkel an der .Spit2e aiail pleicli grofs, und 
swar gleicii der liaibeo zu diesem VVinliel gehurigen Spindel, bt alao <^0>I ein solches 
UMieck, QO «e Bmk, M ab Spitze, ee kt 0 + OM + QM=:m*« 

^ ane=r^, wmm nam He XagaUlalw air ffioihaii aeefct II ii Chwlei epMkt. 

3) Verbindet nttn die Ifioe dar Baats nut der Spitsei ao ist die Veriiindnngiluue 
5=00% «ullMlUrt da» Winkal iB Spi^ 

4) die Baaea «flar laMefcdieiecke» welche wm dneili» 3tWJ*i% i^ijü^Afc 

in der Milte dieser Spindel hnltiren^. 

5) Der Perpendikel von der Spitze triiic die Bajis in eiiieot Punkte, wekihar 
ihrer ^Ütte euOenii ist. Al»o OK 3= 90° i } ^li — 90° 4- i OQ, 

6) Dtie Buk eDer SmAdNiecka^ weklw n tealbaB SpnU gefc i w » iil 
ein, wen rfe ee giefis wie O e g eM wie lMl ii^ flWgana kann n» 180* 

7) Der geoaietrttche Ort aller Exceladreiecke nber derselben Basia ist ein gralstar 
Kreis, dei^sen PqI «e Hilte dar BtM MI. a^nhacheekgge wm 
irt daa grüßte. 

•) DJeaer Natnc Ist darum gcwälilt, wwl Jcr NVTalel an 3er Spitze (Trn ^p^J"rl^cIliB 
nad gewil« nkltt UbelUuteoder, eb der bekaoate tenainiu: Supj^leaieaUrdniieck« 

Y«r«;i. ewiea ^fclriiAa Tä^rnrntt^ Glß^tu, 182?. ^ Hk 
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wm iSmhäW iat BmIi all im CvmfktmA ihm dm WAü'm in Bmäk 
MihlhN» MfarC Md« 8tim' hk IkmAM k N iui4 IT. ^ Mch 
^^sSi^CMR tte ^OMRrr^W»--! M ima Z. QMR = 90» + f It 

b Irftnl ExceMreieck ist jede Parallele der Basis dieser ähmlicb» «d mgekelul. 
Beweis. I«t QO>f dn Excefsdreieck , P der Pol der Basm OQ, also auch der 
Parallelen oq^ so ziehe mau die Pcrpeudikel PqS iiml PoTi dann ist in den ledl^ 
widihgen Dreiecken Qqs «ul OeT, ^ Q = Sq == To und Qq und Oo jeilaB 
m bu^ lia siHmAmb OO^ okl <k« Bofibagspoktai H nd IT ]Mgi% «Im*) 
A QqS nd ' OoT ongivmt, folglich QS = OT, (biglich 90 =5 ST; ST Jrt ab« 
lUich qo, folglich ist es auch QO. Das Um^eh ehrte hnvht. 

Bfan bemerke norh, dafa Qq = Oo und dals man die auf venchiedene Seiten der 
Beriikmitgspaakte N und Ü' liegenden Durdischnittspunkte nicht verwechsela darf. Also 
qo' oder oq' M MBeh ntbt jbr Bmk 8* hag* ^ aadin 

/ mä^ 1— ir^-"" <lw DitlMk fidlen, aC detüalnMliwd evUeai* 



10) Nennt nan die Basis a, clen Gegenwinkel A, eine der Seiten die andere als« 
180° —b, einen der Winkel an der Basis B, dm miktm «bo 180° -—By m h»t mm 
folgende nee td^onoactEische Relationen s 




SBemaeb k«Hl mm tm je zwei der Stucke B, b die beidm 
Zar Bmiäamms der Bih« h 4m Pn wifc » hat «mi felgiade Ftouh: 



dbkbsSMWb^B ««.IlSr-^^^ l|^bs%^bifaiik 

s. a tei OQ = 15« nnd ZQ = 38°22', also z. 0 = 141° 38'» so wird 
OM=84° 6 23 ,9 9M=95^53 3Ü ,1 

^M = 9°17 3» ,4 MR=38«'7'38 ',4 und PM =51° 52 21 ',6«, 

IL AiLwonduiig auf di« Gnomonik. 

bi OMN d«r Hencoati 0^ der Aequatorj aq geht die Sonne im Aequatox stehend 
i O arf, — i bM aaeb einer fnviM Zeit, etwa aaob da« Staadt, im 



4 

0Q = 15*' dinrhlattfen. Constrairt man nun über OQ ah Easifi und mit iem gcgdbenca 
Winkel O da» £xce£»dreieck OMQ^ &o \iird dt;r von der Hoam mit irgMMt «Mt OmK» 
aatin WMh^kkM Pinllelk««i 4ai B^ea OQ ^at Ia^mm« iUlA ach» äb» Ii 
dmelben ZA fc a g< fc iM >— wcrddi. Folglich tit 4«r fiifirikifc« OM dl« rTiMwrilaia 
so dendben Zdt aach Anfgang eia grölkter Kreit ^^[My «lea Aeqaator nater ctaaa 
Winkel, gleich der Aeqaatorhöhei aclineidet. Nennen M-ir eiac» atlchM Knif b^bj!*« 
Biacken ätundenkreity so eriiellt aiu dem Yorgehendea: 

1) AOa. bdjlawdMB StndcnkKue audien nk den Ae^uatoc gldclu: Winkel^ luüa- 

2) ÄDf$ atehea Toin rcTe gleich weit ab, aSailidi um die Polhöhe; daher beriUuf eni 
m itn Pol mit diT l'uihuhe bescliriebener Kreij;, -\velcher in der Fulge PolarkMi^ 
hätaea soll, alle biibjlonischcn Stund«akreise. Dieser Sate gilt anrh umgekehrt, 

X 3) Die babjlani3clien ätuadenkreitei . welcka f^eicben ZeUdi^ereiucB ent«tedM% 
mOm «bidw Wiakd »idMMiar. 
F%.a Itt ig. n. ist die MBA» Iblbfagd mmO» mk swdf kalifltnMkM Am- 
denkietsen bedeckt dargestellt. Der HaRCoat ONW der anllte oder 24'<e Stundeaikni^ 
dfinn Mfit der für die zweite, vierte n. n. w. T>aKyloni?fhe Strinde. Zugleich ist auch 
ein i*aralieikre)Ä darpfestelltj auf M elcliem die Sonne von Aulgang bis Untergang die ersten 
18, Ton Untergang bis Au%aag.die lotitoa 6 babjfloaischea Stoadea dardJüufc. Die Be» 
itthruagspaakta dHfflak dm -Maäum m Atm a» tU ißdA» TkaSe, wfa «Ba gawihaB- 
ehen Stundenkiiiit 4m AaqaMir* OtAabar gialiC et am den aailaa Pol ebea einen soldiea 
Polarkreis, der ^nz imter dem Horizonte Iiea;t, wälireud jener gana über deaiselben be- - 
findlich ist. Man kann auch sagen, die babylonischen Stundenkreise bilden auf der Him- 
ladskiigel ein reguläres sphärisches Yideck (Si4-£ck), dessea Mittelpunkt der Pol und 
deataa AfoOum die Pdktbe In» Vir doa EOmmm R da» winliriiifciiaaa %gAm ktf 

man tang. R = -^^^ (p s PollUrhe, a =: 15«). Baaafalaal Ma im iikliliiitl 

Poljgon dnrch P, die KngelflSche dareh 4nr', die Saranie det Anaaeawii^kal danli 

11— , a» iat bekaantlidi 360— H. — :2.360 = P:4.Tr^ 
a • a 

Der Polarkreis = ( 1 — cos, p)2-rr' ht nber kifiner als P, folgUcTi nach 
cinij^cn Redurtionen ]M ■«r' cos. p. Im ohi^fii IJej-ipis-lc ist M izr 9° 17' 38 ,4, aber 
a cos.p=0' Ib 37 ,4. F ist aber auch kleintr, ;ils (1 — cos. R) 2.-Tt* d.i. M;>acas,K 

«dar ^^^^^^^j^9hwmmmBtmgidU>9''lim',2, 

Ist die Polhöhe Nall, so atehea die babylonischen Staadenkrcise am nichts vom Pola 

ab, sie grJicn nlso n!le ffurch den Pol, und verM-andeln sirh m gPwölwWvhf; SUmücrilirnse. 
Ist dagf'i^cn diV' roilmhe 90°, sn faüpn alle in einen, uamlicii din Jlurizoiit, zusammeait 
oder diese Jixeige verlieren iiire üedcutuiig, Mcii es kciaen Aufgang mein giebt. 
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Kidite ^vird nun leichter sein, ah die babjlonisclieii Sbmdeukreise gnonoiiMob daizil* 
1) Di^ab «rtfite Knkt w m»mm irft h 4» dbeM Somenb ab gr««« 
I^Im «miMbeB; 8) da sie jka Pibrfawts b«rlbitt» m «iasdn ib dA äk Taag4at«a 

des Kegelschnitts dustallea) wdcber die ^omonfsche Projectioa des Polarkreises ist; 
3) da die babj'Ionischcn Sfnndenkroise den Aequafor eben so fhpüen wif <lie ^pm ölinlirhen 
Stundenkreise, 80 iBÜääen die babjlouischea und die gewoholirhen Stundcnliuicn 
4«a Aequator in einerlei PaakCea schaeidaa. ben xweitea Satx glaobe ich hier 
«NOC mit(9tuBt, d«a eistca treaigsteaa hier raerst «irfmm n haben« 

KWftch etfidbc aieli ftlfiade Construction für dfe kalijbabGhea AaalMliBiaiy ÜB 
Jer ^e^^n^HIich angegebener! rfirzuziehcn sein möchte: 

1) Man projicire den Aequator mit seinen 24 Stunden (oder mehr oder weniger The?» 
h^f je aachdem man den Tag eiotheilen will) nach den bekannten I\Icthoden auf di« 



der StudienuL 



r, Uli 



iVar fi» SInIcfe Mh 6, 7, 8 etc. durch 0, 1^ 2... las 2IL 

2) Man projicire nach den bekannten Methoden den Polarkreis auf die Ebene der Bmi» 
nennhr, nnd theilc iiia eben sowie den Aeqoator durch die gewöhnlichen Sttinffenlfnien, ntir 
narkire man 12 I^Iittbrnaoht nnd 1, 2,3. früli durch U, I, 2, 3 bis 24, oder 12 Mictag 
und 1, 2f 3 iVadimittag dorch 0, 1| 2) 3 * . . bis 24, je nachdem der projicirte Polarkreis 

ad« aaMr doa HarinMa bt, weO dp» Sint, fai WUknk ImAmä, in jeaM 
FaB» Hl Mitteniacht, in diesem am Mittag aufgehen wird. 

3) Man verbinJe diu gleichnamig markirten Punkte durch Gerade^ welche aothweadig 
Tangenten des Kegelschnitts sind, so hat mm die babylonischen Stundenlinien mit ihren 
|<Iamen« Es verataht sich iibrigenS| daiä man nur den Theü der bahjlaaischeB Stoadaa* 
Ibba Mttbhl, irdcbat vwi dar ScihitUMpiiMi niAliA tnabl« vardaai kumf 

#) Die Darstelling der italienisdhna Sbadaalbien ist wesentlich nicht refsohieden. Dw 

Constniftion bleibt ganz dieselbe, ^venn mi\n nur 6, 7, 8... früh des Aeqvators durch 
12, 13, 14 . . . bi^ 24, flaiin 6, 7, 8 . . . Abends des Aequators dur« Ii 0, 1 , 2 . . . bi«i 12 
bciMchnet, wed die äunuc im Aequator nach italienischer Reclmungwt um 12 1111 aufgeiit* 

Zur.groaaan Dmdbhkaü haktm wk ia Fig. m, lY, T «ai TI vbr 
^liljtAH daigaatdlt. Fig. III. steBl ab« Aequatorialnlir vor, auf welcher dra 
TW zwei au zwei Somden gezeichnet sind, die gewöhnlichen schwarz, die babjlonisdiea 
rofh, In dieser Fl>r zeigt sich kein Aeqoator, mpiI er der Ebene der Uhr parnlle! ist; 
e« i«t aber leicht, an den Polarkreis, der sich liier als Kreis darstellt, die Tangeotea 
n abbaa. Vig. IV. bl ane lidikhe Ptebcahr, dar Pebiiueis stellt Mk ab Hyperbal 
4w$ «a abd av db UfcjbMaa AtaadaaGma abgAntga», daica «ala HUfta 0 hb « 
daa nördlichen Theil der Hjperbel, deren zvTelte Häffia 6—12 den siidh'chcn T|ieil der 
riypcrbel bcnibrcn ; die 6le Stundenh'nio i^t eine Asjmptote. Fig. V. s(c)If pfnc siidlirhe 
Vactikabhr iur eine Polhöhe <; yos. Der Polarkreis zeigt sich ala Ellipse; die bona« 

2 
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Idantfl üui nur antet den Hoiuont befindlich durchlaufen, dalier ist er tob 0 Uhr Mittag / 
in seine 24 Standen ^etheih; der Aeqaator ist noch von 12 Uhr Mittemacht nach 24 fott« 
zählend getheik| um die hab^loui&che Eiatheilang nui der gewöhnlichen zu vergleichen. 
Der ParaUel des Sxeba«s tüSk Mcbt wAt m Oifan d« kleinen Tafel. Fig. VI. 
fltdit che Bmoalddir ?ir, in FdttkMU cMgl mh äk Ptedbel, hAjkMm 
jGtawhiliuen sind roth, die itidioiisdien admm eingetragen. Da der Horizont der Ullfi» 
ebene pRrallel ist, SO giebt es in ihr keinen gnomonischen HorizMtf; JÜi» wknfgm MJutB 
in den Figuren erklären sich durch die be!<!;e<^ohncbenen Namen. 

Die Pngectien des Polarkreises ist in der Aequat^rialulur immer ein Kreis , in der 
Fofanb iamm mm» Hjperbel, in der gwärolaMit inoodm PmM, k te^tMkdUr 
«hft KDipM^ ItaM tdcr Bjp«M, Je bmUmb «» Mtfhft < 

III Anwendung auf das Problem der kürzesten Dämmerung. 

yil. Sei 3IZ1N' der Äleridian, MON «^er Horizont, ORQ der Aeqaator, P der Pol, Z das 
Zenith, mn welches ciu Mukantarat durch S beschrieben ist. Man fra^f: ^mV ^Tofs mufs 
die Decliuation RS der Soane sein, damit sie auf üuem ParaUelkrei«e US iu der kürzesten 
ZAf TM Aufgang an gerechnet, da« lAduMlMt «owfalltt Mni dolct dA in babjle- 
timht» SttMlanMi ASCB gaafMii wddm im gngabaMi Mdkntn»! h 8 boibit, m 
wird die Sonne di^ea Stundaelgiii iamm fjkSAt.Zml nach Sonnenaurgang erreicbenf 
den Mukantarat aber später, ausf^enommen in S, wo siV ^Inkfinfarat unJ Sfundenkrei» 
gleichzeitig erreicht; also Avird die Sonne, in DS laufend, den Mukantarat in der kürzesten 
Zeit erreichen, wenn ihr Parallelkreis durch den Berührungspunkt des Mukantarats and 
im bubjhuMte 8»mMumm gOnu Mmmm im jeut ih Dmnt diMer ZAwaAih 
fftiiKneiiiMi dar 8^ue. Weil der Blukantarat den babylonischen Stnndenkr^ iii bott- 
ren soll, so innfs AS:=:^90° und Z. A =^ der Höhe SH — h des Mukantarata sero, 
nosserdera keimt man noch in dem Excelsdreiecke den Winkel O 00° -f- p (aiid 
C = 90^— p)9 also nach dm obigen Fonneln rantatis ouitandis 

«miOC=<pi.i»=.Si^, 1) 

wo • also die Daner jener Zeit bedenl^. Die DecVnation bestimmt maa aw daM.VMblN 
«ttUigw Ikekcke GRS; in diesem ist ^€ = 90"— CS=:CA — Ol»», ab» 
sfn. RS r sin. ') =z: sin, CS sin. C = — cos, CA cos. p, 

tans. ''^h . 
Ans dem ExceMreiecke ist aber cos. CA = ^ , also wird sin, ^n^stn.p Ig. fb, 2) 

wodurch die verlangte Di diu iiiun tler Sonnf^ gefunden wird. Noch bemerke man, dafs die 
Di-eiecke Ofil und tül congruent sind, also Ol =: IC = i • and OH = GS^ Sai^iA 
AC=J\H^Z. 

OAikv i^dbl M mA a&MB ndm kwfQvwiHi Ksss tut int nden SAt 
llaridiins, der thualba für Austott der 8mm» Mi Wrtiwlut »4 tTHKfa^s UtM^ 
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Wonm Ii gtSuet ut ak 2 pi« so aiad too& swei beruliceiicle babylomsche Standen«, 

kreu« möglich, d^ren einer Tür die Z«it zwischen Jlufgang und Austritt aus IVIiikftnt«rat, 
der andere für die Zieit swiacbeu Einfritt in Mnkantuat und Uatergimg ein IVIaximum 
Hiebt Die g«kadeam FooMk werden aadk ftr diesen fall gelten^ wenn man nnc ii 

Bin. j- a ~ ■ 3) inid ans 2) ^\ ild «in, A — sin.p cot.| h 4). 

coe* p 

Für j h -^ i p ^nrfl Km. >»1, abo das zweite Paar bi riilu-ender babjioiüaolMV StndMt 
kreise, uie bchotx der Anblick der Figur ergieb^ unmuglicli, 

Ii ^ Swaenritr irfiJ Ak iha yinnto ftiMe« gwpMwfc adkten Imm». Tm 
htm MnkanttMity lu 4mi ImtihiiW«, valcbar ^ Pk^jaadiB 



•I 



Blukantarals auf die Sonnenuhr ist, ziehe man an den pMaonischen Polarkreis Tangen- '-^ 

ten, d^rcii ps im Allgemeinen vier g^ieht, cwei derselben gthea die bab^-Ionische Zeit für _ 
ein Alinimtim zwischen Au%ang und jSintritt, und fiir ein Maximum zwischen Anfang 
ond AustriUj & beidmi. aadam gab«« die itaUmiisdie Zmt für ein BÜniauun swiscfM* 

Dnrchsi^tte dieser Tangenten mit den gnomoniscben ParaUelkreim (pbea <Be Declina- 
tion ifT Sornc, In der ITorirontaliihr Fig. VI. ist ein l^Itikantarat, der hier als Kreis 
erscjjciut, diirgt'stelh, zwei iHugi nitn -^eben das AL'uimiim zwischen 3 und 4 Ubr, Jas 
Blajumom um 10 Ijiir babjlonisciier Zeit, die beiden andeni Tangenten das Siaximum 
MH U lOr, iM mdmm gMm 20 «hd 21 Ukr kMtdm ZA, Die DMÜnirtim 
4«r SIMM flOh f» afe MidM iWmMb Ae^M^^ IBr dinHttte 

cwischen Tropiens canoti nnd Nordpol. Also wird die Sonne weniptens 3| SUmim 
gebrauchen, vm vom Horizont zwn Mukantaraf, od<™r nmgekehrf, zu ^^ebnr^rn, \mi hSch- 
gteas 10 Stunden, um vom Ilurizont durch den Mukantaraf oder umgekehrt} an gehen* 
Nor die Minima Ad tSt in Polhöhe dieser Uhr wirkUch« 

Dar mmmmmgAtA kt m VUkuOmlt, dbar ivlnr im Uti ät m ta, Jibr tat «Mi 
h negativ zu setzen , nnd es wird: 

nr te.MnMi «wischen Sniiftt hk dn IMinMmgdomi «■! JU^mis 

FBr im lÜndiMni nviiehMi Arntd» um im MMMnvfdcNii (muk fkmmmUm* 
gaag) mA (dem daraaf ftigflwh») jU^ngy 
Mm an h) tat h laM.- 

»it M d to M » ^g itf r , i>diinrfBht«altdbeZ<it n i€ h An % nng,aondeaT^ 
% «agKlm Wndi v«r ^ Mt«M an« im Am im fdUkn aiiimfwwlate 

t Mdfca» Am tk fawttw ahiihia Vwthm \ ülMAm, 
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Die FoTmeln 5) mi 6) sw^ aü^empTT! bdcannt, ja bei Pedro NllMB«s toll msk 
scTioit etwa? Ton dieser Aufiöaim^ ftndea. Die Formeln 7) mi 8) sind dagegen fewlier 
TOB den Astronoiseii ül»ecMiieB wocden» und ich habe aie mein«» WiMOis ment ckcK 
AMnttmg „de oepoMilt wMm (GlegM 1890)" ftgiftta, 

■ÜRackaolil af die Schiefe der EcL'ptik gezeigt , Jaf^ <Ia>i Maximnin MT ÜMt find« 

JtftTin, wenn 9iii.p<«in. Schiefe tang. 'h, also für SchitTc " ^S"* ü8' und h = 18% 
wenn p - : 3" 3(5' 58". Kampa klagt in dem Artikel D;immrrnn^*' d"r Enryr?opä«!ip, 
dais das Problem noch so trenig gefwrdert ad, weil alle Astronomen not den matbemati« 
«dm TM aMMÜtt adhftlw. M ilimt, wtJlg^ MMM im Wns^'m/A 

md ich halte es fliokl f&r nopauendy db mf aaaljtiaclieai Wege gefundenen Resultat» 

hier in der Kurre r.n wipflprliolen . Nennen wir nSmlieh die Zeit rwisrlim Eintritt in 
den Dainmennigskreijs und Aufgang eigentliche, die Zeit zwisrlua Austritt aiw dOB 
Damni rungskieis vnd Anfang «i^elgeBtliclie Dämmerung, so giebt es: 

A. Zwischen den Palhaen p=:0 und p^d" 36' SS" - 

1) «h Mhuni im mguA,mmmmmti ^ intVmrnd di.te^im.plttg.|by 

8) cinMaxiiBitBi der und^{aiä.DiänMnmg nach derForn^ mm. di.p cot.i h» 

3) zwei einseitige stellvertretende Maxima der eigen tl. Dämm eraag in den Solstitien« 
4} svei einseitige stellvertretende Minimn der oneigeutl. Dämraer. in den Solstitien. 

Unter dem Ae^uator falieo 1) und 2), im 3" 35' 58" Srmte 2) nit 4) 

ia WbiMMlllUtal OMHMM. 

a gwhiten im BnStm p=S»3S^58^ nJ f =81« 

1) an Bfinimtni der «igMitL Wmmmm§ utck dirFwMl mn,isss<^nm,ftg,^hf 

2} swei einseitig» tfniat der cigentl. Düaunerang, das aüdiiche nach der Formel 

3=:—9(iA f, wenn p>.66''32' (anaserdem im Wintcrsolstitimn ein stcll- 
' rertretendes), das uurdKche nach der Formel = 90 — p — h) wen 

I p>-48°^32' (aufiserdem ein stoUvertretoides im Soauaersolatiliam). • 

' M «apdKiiiff DadSutin der migmd, Dänraienmg nach daiaelben Foianb, 

* Wenn pnrSl", so ghht es nnr für S= — 9** eine begränrte Dämme« 

rongi die also weder ein Maximnm, noch ein llinimum, oder beides 
wyleich ist. Für andere DeclinafioMB enaidit diit Sonne entweder dm 



mmt ik BA mm« ivdl dfe 



Digitized by Google 



Polllöhe p ^ 3' 



1 DM. 










Uaaig«stliche Dämmemng 














m Bogen. 


— 23«> 28' 


190 


38' 


23" 


ctDMiticet «t«U- 
wtret. Muiaum. 


ie2<' 58 


3" 


einseJtlpr^ «.tpll- 
■\-ertret. .Mj::j ;li';ifl. 


— 21» 


19" 


iY 


sar 




■ 


16S* tf 


ar 


1 


— Wir «8" 






51" 






163» r 


18" 




— 18" 


18» 


5f)' 


5" 






163° 1' 


0' 






— 15« 


18^ 


:\g 


31' 






162« sar 


2' 






— 12"» 


16° 


24 


34;' 






16?» 52 


2' 






- ^. 


18" 


i4 


I" 






l«l"* 43f 


3' 






— 6" 




o 


44 






«II 


i«' 






— * 8* 












isiSfi iß 


IST 












ar 








ar 








VT» 


l' 








SIT 












aar 






161* .tf 


ar ' 






+ i* 


«• 


1 


HC 








ar 












aar 








ar ' 






+ «• 












i01* 131 


SÄ* 


















,iao* 4S 


aar 










vi- 






• * 




4»' 








«• 




sr 






tsa* atf 


ar 






4-'i8*» 




i 


5d' 








5' 






i 


l'J'^ 




51' 






158' ijr 








4- 23'» 28' 


19« 




8" 


einseitiges •tell» 


157» 3ö 


eiueiU ateUr.Mia. 1 



Digitizcci by CoOglc 



-TL 

Polhühefur Glogau p = 5r 38' 



Deelination 
der äooM» 


m Bogen. 


u Bogen» 


— 23" 28' 




56' 


0' 


einie!»if?M «feil- 

yertr'.'t, Miix'niiuru 


213<» 


34' 


M" ein.. 


ek.flldr.ifai. 


— «r» 


»!• 


ts 


ir 




• 


900* 




2r 




— 16» 


30» 










192» 


iß 






— 12« 


29" 




24' 






181» 




36' 




— fl» 


29' 




Iflf' 






171* 


14 


4Ö' 




— 7° 8' 1" 


29'^ 


11 


44 


Uiiümuoi. 


188» 


5? 


47' 




— 


29=" 




lÖ' 






160" 


4*^ 


57' 


• 






Sl' 


8cr 






150» 


B 


3Ö' 






30" 


54 


2cr 






138« 


Sf 


aar 








aä 


aar 






128« 


54 








35* 


2r 








113» 


2t 


4(r. 




-1- 18' 




25' 












17* 




+ 20° 22 


62° 


2' 


4 


eioieilige* hltx, ■ 




2' 


4" eiMwttget Miaiainau 




inuginÄrw | 


imagfnlr. 


1 


! 



ScblicMich charaktenmreii mir diese kleine Uau^udiuag durtii die Worte Delambre'«: 
iiLe problioifl da f Im oovt o^pwcale ert de pnce ammti^f* 
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FoKtaetning der NftdnidbtttQi 

Ton den ^ 

hiesigen erangeliscliett Gymnesittm 



^ Bürgerschule für Knaben und Mädchen 
itt dätL fldnljaM vo* MishMslis mi hu «kmi dftbm tm^ 

Hr. KIftf «•!• ' 



BiMer. Abtciiiiitt; 

Lehrrerfassung des Gymnasiums. 



Das entwicbene SdiuljaKr Ist für unser Gjmniuiirm durch die Einfulinnigf zweier 
l^lirgegeBstliiida merkwürdig geworden, in d«nen bisher kein oiFenÜiofaer Untmicltt ec* 
theilt wKdea war, dm ^tmMuimt Sfim^ wmi de« Zci^Mu» s 
Dia iiaiaM uJmgmif raManl dar liokaa BeatiManng n pmUfm, ilafr jad« 
ni seiner Eodauang zur Univcrhltat 5 Jallia h^dureb den Unterridit darin 
genossen haben solle. Er-n nrd daher auf die 3 Clausen an^c^rrJchnt , die hier in der Regel 
i m^rhiiib der genannien Zeit durchlauFen werden, unil da sidi iin(( r dt ii Sthülem jeder * 
eine grosse Verschiedeuheit der Kenntnisse aeigte, so ward es notiiig, sie nadl 
b M iUbthaihiiga» wm mimm, mti ad LekUndaa Mr awsssrhaH dar gb» 
Solnlseit von 1 — 2 Ubr zu lege». Da» Prorector Savtani tiNnaiha m 
Michaelis 1831 die zweite nnd dritte, ich die erste dieser AbtheilnigaB; stt Osteni i, J, 
ht dRfin eine weiter unten zn ^^rmerkenda Abaadwag euifpMxalaay w mk Mak dia 
Angabe der Lehrbücher finden wird. 

Den UntsRickl uü Zaehum aitlMilt dar OMAmr K lUSUar. Die unterste Ordnimg 
ISt'deMcto UUat ^ClaMa dia aittdala baaiafti mm TaifiMam, dia «bania 

«na Pknaacm nnd Secundanem. Da Lehrgang nnd Methode, wie dia fcaha BahSrde sie 
vorgeschnetcn, hier nie zuvor im Privat - Unterricht lipfol^t nnd geübt ^vorjen , und alla 
Schüler damit f^liicli unbekaiuii Maren, ao ward im Wiutcrhalbjahr der erste Cursu?* mit 
fjll»» drei Ordnungen, im Sommerhallyahr aber der cwdte mit d«r zweiten und «stsa 

Wftwüd ii Qmm dar mt» wiadaduto w»da, «d 
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WinterlialbjaJir soll die erste ixofik ßem , jntten Com» geführt werden, während die zweit« 
hmm mmmim fcUH» tm Omm ttSIS'iiM imm, wm» wüM «iw» «iiie ^ieaerhoUms 



OrdboRg der gleichnaniige Caam b ^gw nwn waA ddbd in Zakiuift behant wwdea. Da 

jeder Schüler wenigstens den ersten (^iir^ns <?nrchgcniacht haben soll, so wird kern 
QuartaiK.T von dii Theilnahme am Zeichnen - 1 nterrirht djspiusirt; hei i^en .Schülern der 
büiieren ürdoungen aber kann dieüi geschehen, wenn nie die eheriiche i^inwüligung dazu 
In dir mittm. Wodtf jede» HaHtfrfm bdbruigen. b Wkmaagdung «äam tkt Amb 
tecricht t > ywen I . el i rri M « w» ward in SmJ des C^niaamms ifgjt eingeric^iac wmi 
breiten Tischen renehen. Sben so wird aller übrige hietsn en« Verliehe Apparat an Vok» 
setchnun^en, Buchera n, s. w. n^rh und nach l>e«chaft WCRdtB* IM* SWa 
fSrjed« Oidaimg folgen uxuniUeibar auf einauder. 

nk&dim Untombt bi diesen beides mmm Lebigagnülndea tm de« dnl 



diels ohne Beschwennig der üb tigo Lehrer geschehen konnte , ordnete das. H; K. Pro* 
viuzial - Schul - CoIlf j^Tim dm Srhdlamts - Candidaten Dr. Dnfft, Mitglied des Köni«^!. 
pädagogischen Seminariums zu Bre^laa, dazn ab. fier GesundFieits- Verha)tT)is«e \\e^en 
jkonnte er nicht eher, als am 7. November 1831 sein Lchrgcscliaii antreten; er ußenmliin 
m dunlt Mit 15» tm Oitea 1838 «b mdt aDfLabatalM. 

Mit dem Schlosse des WMtfwhtBJahrt m^db der Lehrer Klose, zum Rectorat der 
evangelischen Stadtschule in Sprotlau berufen, unsere Anstalt, der er 5| Jahr mit grosser 
Tretie und LehrgeschicklicMu^tf ^rdipiii Iintle. Zur einstweiligen IJehernahme seines Am* 

ward der Schidanls-Caadidat Zellcr aus Frankfurt an der Oder beruCsn, Er begiM 
w&w Ldkntmden «m M. April d. J. nd ißAt dm lilr Dm ^patdam lM 

JauMb Mit dm 7* NoiTienbcr 1831» mmmt mktt dAtm. «rdaMlHilttLikMrs dahnwlir 
Severin, die Obcriehier M. Roller, De» llrblb«ra «iid Dl» Giebel, die Crndtf»» 
Um Fraake, Dr. Dnfit Vui Zeller. 



der im' verfloseenen Schnljalii« geliahenen I^elintiiadeiv 

I. Spradi- vnd wittenschaMiclier Unt^mcbt» 

Prima. 
OidieediMt Dfeerior Dr. Klopsoh. 
•) Priarm ttlleia. 
latela. CS«. de'Omteie II, 16— 5S. 'SStaidai. flntt. Epp. I, 1— U* lA» 16. ÜMti 

nmMm pna. SA. Dir. Klofiek.«) LeteiBbeker Stil. Tea MieWelie IS31 

•^^^^^ . 

. •) Dor N«M dsi Libnw fOl Uar ftr A 
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bis Ostern 1832. 10 lateim'sclio Aufsatze unä wörfiendiVh 1 Extemporale w«r<3eii 
eingeUefert uad vom Lehrer theik cottig^rtf tlieib duicbgesetm; 17 8cliüler>Paaf« du» 
fututeBf mA je 4rei Schiler. wvAmßSdt ÜcImÄ ime lateuusche Vorträge übet leiclit« 
ls%dbw am te StagreiC Dr. Mt Tob Otter« hl» Mfchaelis I8S2. 12 Aiif- 
lilM und di« vidNadnihitt Extemporalien ivurden corrigirt, 20 Mal digfiaäKkf vaä 
musdliclie "Vortrag«, ^^^e rorhlu bemerke, gehalten. Dir, KJopsdi. 2 St. 

Griecliisrh. Plntarrli's Timoloon und Fliifopönreu. Die Supplices des Eiiii}inh?, Horu» 
iliad. XXIII. 5i>t. Die Schüler liefertea alle 14 Tage ein Exerdtium aus ßluni's An» 
latung zvm üebenettsen «ni ta LateiActqi im OhMiMlMi & 00-<108, «dck«« 
«bmgRC wurde. Auch Gonun^taiiiai n Choren M|i Ev« Ifloilt* ni AuL, Ton den Ahl- 
tnn'enten gefertigt, worden yom Lehrer zu Haa«e yetl^essert. 1 St. ObedL Dr. Blehlhom. 

Utateinische und grüecli »«r?ie Metrik. Die Lehren der Metrik wnr<Icn Tollsfändig 
ttklSrt, die Uorazisdiea Oden II, 1—20. UI, 1— 24 in Rücksicht auf Metrik geleaeot 
~ - l^aelilMik» Aufgaben^ aiweciMlnd aus beiden Sprachen, eingcUefect, 38*Iltt«vite|bs 

Lehrer zu Hanse corrigirt. 1 8t, 
Hebräisrh. Crlescn und erkl3rt wurden Jes. XXIX , 7 — XXXV. fin., dabei alTe 14 

Tage ein Exi( nipnr iie über einen aiif^'enjtbpiT n Ab^i finiu ans der Syntax nach Gesem'us 

von den Schülern ins Hebräische übersetzt und vom Lciu-er corrigirt. 2 St. OberLSLBüUer. 
D««t*ek« Spracb«. Zweijähriger CntiM. Sjntax cler iataAm SpnuMelwe mch Roth 
- mä M^baSAmau, tehichte der deotsden LiUMttw U§ II9D. Die Schüler JkSuttm 

ai AxhMizc , >veldhft ocknftljdi oan^nt». tlieilwiiM amdi afindlicli dnccbge^geB 

wurden. 2 St, 

Franz üsisclu Ans Q. R. Menzel'^ Hamlbuch der frans. Sprache und Literatur wncden 
9.1 — 40 gelesen, aus Klopsch AnleituBg S. 77 — 113 ia wöchentlichen Exeidtfeaubttw 
wUM mA gmBMiisoh hgAffipmgULf «d UdboogM im i^iedup nid m fiden Tov- 

triigen angestellt. 2 St. Bis Ostern Dn* ^l^sch, nachher Fror. Severin. ■ 
Bfathematik. Zweijalirf^er Car'^Tiji, Stereometrie und ebene Trigonometrie, mit j\nf^aT<<?n 

aus der Geodäsie ii. Astrononu '. 4 St. Die Hefte der Schaler wurden wijrb durrli^csdin» 
Physik. Die Wärmelehre; dann von dem raecliauischen Theile die Statik und Djoa« 

idk Uf «» HTdrolMik «mI* Di» HeAo d« Sdiihr wvdea tiertdphdiäi doMlice- 
. lehn. 2€li OMahnr Dr. Giebei 

Allgemeine Weltgeschichte der ueuern Zeit. Zweijähriger Cursus. Vonder 
Völkerwanderung bis «ur Kerorraation. Die Hefte der Sebillcr ^^ ui den nachgesehn. 38t, 

Geographie. Zweyähriger Cursus. Oesterreich, Prenssen, lius^land, England^ Frank- 
reich. Die H^e der Schüler wurden nachgesehn. 2 St, Prorector Severin* 

Prima mit Secunda corabinirt. 

Reiigien. DteydirigerCaCTB^fciirtttlifiJteBidigions- u. jUtchengeaduAte, 2St.Dir.Klop&cli. 

4 



Di. 



1« 

« 

S c c u 11 d a. 
OrJinarius: Prorector Severui* 

Latein. Liv. XXI, 1— 41 Ün. Cic. pro lloac. Am. «.1—39. 4 St. Lateinischer 
Stil Am Zumpi'i Anigaben wara« 3. 74—140 Ii mjAmOUhiitWxmdäm •ntAtOt, 
^ dM Seiibm ttbciMM jom lukm ctmgbr^ «mIi pmmHmi aodk wCdmllidi 

ein Extemporale geschrieben. 2Sl. Ttl. Roller. YjVj. Lib. V u. VI. Pror.SeTerin. 

Griechlsc Ii. X- n Crrop, VI, 4, 1— VII! fin. iloin. Odyss. lY. V. VT. 4St, Orfech. 
Syntax, üilipsf und ( dh^iikiis der t'opula, das Verbum praedicati^Tim, die lempora, 
Modi, Participia und det luiimüv. Die Scüiiler übmetsten aoa Blum'a Aufgaben 2{e 
AML & 72— «d I— 39 di« Bllfb IMvU* b lEiciaitiflB, dw alb U Tag« 
«ingdMfttt imd «w^girt Wd«^-2 St. Hr. MBUlMa. 

Lac and griecb. Metrik. Die Eleinenlar-Netrik \rard 2 Blal durcli genommen, am 
den Hoituischen Oden HI, 6-^30 in metriacher Hinsicht gelesen, und 18 38 
in der Scliule gelerti^te laetrisclie Compoaitionen corrigirt 1 St. Mag. KöUer. 

Hebräisch« Eü^üliriger Cunos. Die Formenlehre ward« andb C s a s MM dordigenomaien 
wd n dM Mlog ««i^flaM m Mlfttli^ 

faC und vom Lehrer corrigin. 2 St. bis Ostem: Ldnnr Klose, nacUMV Chmd. Zeller. 

Dentsche Sprache. Lo»ik nacli Ebcrt. Biographiscfc-Uterari?rhe Notizen von (3cutsrhen 
Schrifistf lK'rn in a?pbabtj[j8( Imt Oi iimiTi;^ von A — I. Die .Schüler iittlerti'U 24 Aibci- 
teBf welche coni^t Murdei), uebüt 13 Aasziigea aus gaozea >Sciiiiftwerken ein, und 
miHR vnunoanMM ms iiw raraiaeimtv ugcmiHM. * ot. r. «Mvnsij 

VfCBsfffitelb Die französ. Abschnitt« kHirxers Grammaulc S. 307 — 818» 72— 8S 
ydsa mündlich nnd ans den denlschen Aufgaben in derselben im Winter wöcfaentUcb 
ein Exerdtiajn nnd alle 14 Tage ein Extemporale, im Sommer wöchentlich abwechselnd 
Exercitia und Extemporalia sduöfilich itbenetst uad Tom Lehrer corrigirt. Auch nur- 
d«n die irregolärai ^eitwöfMf mi db Regeln 4m 12. 0. 13. Knpitds dar Gnuanuttik 
i^bsfllfh jngtik» 8St. Sw <teMt I^recMr &fnm» «hUht Gndidat 2«lhr. > 
.Mathematik. Einjähriger Cursns* 0» bMtl'wmten Gleichungen das L n. II. Grades nnd 
die unbestimmten des I. Grnf]<>s. D'e elementaren SitM 4w CdM Ül itiaaJalww JMl* 
Lehre ron tlcu l'rogressionen und Liif^ariilimen. 4 St. 

Pbjsik. Dieselben Gegenstände wie in der ersten Lhme mit üinzuftigung der Hjdro- 
tUlßk AumMSL 2 Sk Dr. finM. 

Al]g> Weltgeschichte dar iiun Z«it. th^ßhrigm Cnm» Vm dn Adliglft 
aller Geschichte bis Octuvianus Augustus. 3 St. 

Geographie. Einjähriger Cursus. Reine Geographie aller 5 Welttheile. Eiuleittm«. 
Europa au^uhrlicher, als die iihr^en Welttheile, Die Htifie wurden hier^ vrie in der 

Anm. Dia Lakfaf.|a Pijiaa<nDd •Momda UHmim «bA in dm M lhiMTisn. pt sr W rli« nl 
Uhüsshsn L> c<l o m, m mit ss kutai ibmdieb int, der Irtdrfisim a^neU an ihnm Vmtain, 



IS 

1 ' • 

Tertia, 
Otümdmt OWlehm AL RoDm 

. Religion. Zweijährf^er Carsiu. Chrisdieb» Glanbensldu«. Der sw«ilt ai dülif AMftd 
des ap<Mtob*8chen Glaiibeiubekenutusses. 2 St. Director Rlopscb. 

Latein. Caesar de beli. Afir. c 85— 96> de b. Hisp. luui de b. Gall. e. 1 — 18. 4 St. 

IL RöUer. Oyid. Metam. XIV, 441— XY, 80& Di« InUnwatiiia FkoMMfo waid durch- 
- gmnmmm, 2 8l Dr« HeUhMB. L«t»lBMch-S«kr«ibeB. Am KMfciriü ftririiMtg, 
«lodeii S. 155—200 n4 1—30 in M öcheniÜBh« KnmbieB rertheilt, ins Latemuht 
übersetzt Mnd vom T.eTtrf<r rnrngirl, auch SxtVMpoiifin ^MOiHnihM» H At fiilClMmi 
I.t'lirer Kluse; ii^rhlitr Dr. iMehlhorn. 

Ciricchiäcii. Obere Ordnung, genaust Ober- Tertia. Meiüiiom's gxiecldsclies Leseiocb 
S* l^ar «i4 112— laOL 2 Sl, gM» Wmmakkn aach BmImim rad» gaiis 
M^gcMiUMii. Dia flohilOT Ikiartn «D» 14 Tage eis Vnmm miM «ad WM»- 
mann^s Anldtimg If. Cim. (S. 281 — 423. und 165 — 185 zon ymim nksOe) iv«|« 
ches vom l^hm tu Hanse corrigirt wurde. 4 St. Dr. Mehlhom. v 

Unter- I crtia, oder Abiheilung der Anfiiager im GriechiacheB. Halbjälirtger Cursu?. 
BMbang der DadiMtioa und Cwnjjopildw Us n vaAb coniractia. Aot Rost und 
Wirtwaatfi Jbhitng LChn. «mtei w«ehMllkh (mk mSgam Aach dia Usa dar 
2Mt iai g a—a i m igahr rentraadklMi AaMiahaiea) Pensa Ton den Schulem filbtinrtit 
■ad T^ai Lehrer so\vo!iI zu Hanse cerri^'rt, ah m der Schult* t! irre Ii gegangen. Ans 
C R. Vo^el's ^tech. Lesebuch wurde ein »rolscr Thcil der die Oi clinnfionpa und 
Cuujugaüouen bcueücuden SäUe gelesen nad «rklärt, aucli von Zeit zu Zeit üuempo* 

nlin fMchridbai «ad vaa Laluar aa fliMna corrigirt. 68t, Dr, Dalt 
beataahe Spraohlehra^ üadcidialbjährig« (tanaa. BOufk kkha deatadia fl^ndk» 

lehre §. 156. bis zn Ende. Dr. DniR. iSt. 
Deutsche SprachUbungen. Die Sciuder lieferten alle 14 Tage einen An&atz, der 
TOB Lehrer corrigirt warde; die mislnngepaten Arbeiten worden obeaein mücdlicfi 
durchgenoBOBaa, AnA Vabungen na aiadfah ea Yaitraga «ardaa angestellt und die 

Gndidat Franke. 

Franxösisch. Der etymologische Theil von rTlr7< l\ Grimmalik bis zu den rcgeLnäsaigeB 
Zeitwörtern ward eingeübt, und alle 14 Tage ein f'j\t('Tii]jora!'* <^ariibpr geschrieben, wörh, 
cia Exerdtiam (S. 3t) — 125) von den Schülern gelieiert und vont Lehrer corrigirt. 
aad dia fiaasiriKl«i iLMkdatea aaa mad aiadlidi ibcoetat. 291. Fkac. Sarah. 
Matkesatik. Geometrie aach Dictatea aus ' rT~'T iSajIhf ffariai f Bf. Itr, Cralwi, 
f bjsik. Zweijähr^^ Cursus. Allgemeine Natorlehre: wcsenth'che Beschaflenhei^ Bewe« 
lfm§ aad fall dar Kdapar, Stab»- Bebel, Ralia« Schall. BaMadace Nattniahns «y» 
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dieouscheii WjEkungcn d«c i^örper auf eiiiaa<ler| von den eiabdiea KürpetB^ den Sai« 
sflB) den Erdea und den Waaser. 9 : f 

>o[ j:tLngcn Cursus. Ac^pteri braeUtWi PoMr« GaMÜbiB md Bilnuff Ii» 4711» iMiv' 

IIlRo äi-r Scliiller wurden nachjrf's^'lm. 3 Sf. 
Erdb • s c !i I (' j b Uli AncI« j tlialbjälirigf^r ('Liraus. £inle]*tan^; Eurapa im Aiigenieiiien ; 
Deuuciikiul zur MaMte, in VViaterhalbjalir. I>r. DnSt^ Die pyrenäiscb« H wI W imHj 

Aww Dnrch die «rttas Cbwn Int fm Lafelnbdna dtt Samptladw'ibnnMlIk, Im JUkMiAm 

die BoUnuiimsrhc , im Hebräischen die TOB GMMiai^ Uk FlUllllTuM db VW Rfldky Iii 

• 4 * 

m 

Q u - • » t ' 
Or&uonu: Oberlebreir Dr. Gnbel, 

jkeligioti. Die ciiiüUiche Siueplehgs» 2 St« P^^toc Bodk* ' ' 

Lateia. Am itm G«rii'«li«M OUbrias« TbHitai» Ditaaes, Ej^mkmba, Pelopidiw, 

AgitBfm, KoMMb 4 Sc. Bik Ofttgit hAnt XIm», «mU«, Dr.. Dnft, liAteia. 

6l^t«Ml•tilc Die sjmtaktisclien Regeln jvvtäm ip tiMIpnidier Kürze yiennal dnrch- 

genommon unt! f'fii'rf'i''f j von den .Scliiilcm wöchentlich eine «chnftlichc Conjugation 
eingeliefert) und die ilauptteaipora der uuregdmiisäigeii Veiba eiicrut. 4 Hl, Dr. Du/Tt. 
Lateiniich-Schreibeii. Die Schüler lieferte« w«clientUch 2 Exexcitia aua Back'« 
lfebin|^-j|ii%afcw S, 271 — 919,' D§t tAnte itatatldA da» VelilnM« «id Kcla et 
in der Stunde rerbessem. Im Winter ward in der Regel jede Woche 'ein Extemporalfl^ 
im Sommer 6 geschriebc«) dit d«c LdiNff oaDpfgnla» 2 ^t, Bu Clft«K|is Lahsat.lUiM^ 
nadilur Dr. DufTt. 

Öentache Sprachlehre. Anderthalbjähriger Cncsw. ^phn*a kteine Spradiiehce 
3)3« 1S$. Dr. Dum, 

Denticlke Spraehiibnttgta, Dk SASSa Htftrt«. «Da 14 T^i» cpafi^ iifnl«, 4w 

rom Lehrer zu I^itse con^g^ ipnde» 2>St. biVOilcnis JU fkia; MdiiMr Dt. DoiTt. 
Hnthematik. Elalbjäbriger Cursos, von der Lehre ßn vim. diia IBU^pmipuciliU^flfaMi» 

bis 2u der geometrischen Proportion. 4 St. Dr. Grebel. 
RecJinen fürs gemeine Leben. Nachdem eine Uebeisicht der pranuiKhen fiaJj», 
' 6«iipelite «a^ Mliasm gegeben, aid «rttataft ,i««i4h^ "wiuda S^MlitiBa nii Badaalin^' 

■ad die 4 Speeles mit ungleich benannten GrSM^n.im Wiaterbalbjabr, die Lcture.TfS 
den Brüchen, VerhältniMen und Proportionen, und die gerade, umgekehrte und zusani* 
meugesetzte BegeldeTri im Sommerhalb|abr darchgenommen, imd K»nvüfil fn derSrhul»^ 
als durch wöchentliche häusliche Arbeiten , die der JLehfer dur<^lwaii| eiB|;eubt, Z äl»^ 
Bu OHaax Lehrer Klose; nachher Candidat Zeihsr«, 
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Ytterländfsehe Getthiehte. EinjHhngit Cmi. Iiis k iwlw I wi rgiwA» mU«»- 

mhe GescTiichte. 3 SC Candidttt Franke. 
Vaieriaadiaclie Geographie, Eigylthrigw CnttiM. Deutschland und der preuMuche 

fliMt. Iii*» «lite Uv, wie k 4v eeMtfahte, «rnkgeteln. aStDb.K]opMh. 
Vfttiirgeaehiehte. Zwei^hriger Cursiu. Bia Ostern die Pflaaxenkande: Omi4* V1m«Ie*| 

nachher die EBtemoIogie: Cand. Zeller. 2 St. Einige Mdb jMhrtM BdMliC BMHNW 

BescfaxtSHUtgeft rm baertea, wdob« beiirtheiU wncdea» 

A 

Q n i n f «. ' 

Ordinarius; Caadidat Zeller. 

Religion. Di« WIlMdb Cfwliialiif^ des u. N. Testament» gani« Der LothniMlie Ka» 

Udmmm «aii mMi Mal tuWrt. 286 IKr, ff Itwiih 
l^altin. Döring's mi /•«•b^« ]«teia. Lesebneh: 6aa dritte and vierte Bwll Um 

römischen Geschichte vni einiges ans der Mjth©!o;^'e. 4 St. Lateinische Gramma- 
tik. Die Formeolehre wurde nach Wenrk, und die abw eicheTielen DecHnationa-Formen^ 
die Geechlechta-Aegelii oad die uoregelmäasigen yerba nach dem eingeführten Memo^ 
Mtdm «iigpttt. Vm rmg bMdbäftigt n sein, Mumiilw ih SdOO« mA k tei 
SMdkft tm Otto'SdMi AMi^pJbm «.WM» wtgMm IW nfl a 6*». DSm» 
Udiersetznng ward dnrchgegangea, aaeh AvöclKniüch eine Coi^ngation ctagefitrderC» 

. 4 St. Bia Oatem: Lehrer Klose; nachher Cuni. ZeUer. Lateinisch Schreiben. 
Wöchentliche Exerdtia ans Mehlhoms Aaieuuiig ^. 11 — ^ll-t-26.d,9St. 
Bi* Ostern: Dt. Mehlhom: nachher Ca ad. Zeller. 

D«»t«ek« ftpr««M«hrci» Dar atytkgWi» IMI rm BAA Ümm ^ncUelm 

W^dldftlllB Igt. 

Deutsche Sprachiiban^en. Wöchentlich ward eine achrifUiche Arbeit geliefert und 
von Lehrer Terhe^';(>rt; noch Murden üehangen im Schönlesen angestelh. 2 St. C. Franke. 

Mathematik. Halbjahr^ Cursus. Elemente der Arithmetik bis cor Reehaing mit eot- 
gegengeseMai ftfciM, 4*fll» Db €Mbd* 

«••ehittht«^ AA sKg— .^Wtl^wMulia k ^kfÜBigm Gm, Mdk 
wichtigsten Byh»heiten. 3 St. Cand. Franke. 

Erdbeschr<>ihi)ng. Einjähriger £afWM. Um JUbdw E«t«fft^ 2 fit. Bi« Oatant Dv« 
DufTt; nachher Cand. Franke, 

Jf aturgeschichte. Bi^jätiriger Curaus, iiliaieitung. Dm Thierreicii. Die Pflansenkande* 
Dk ScMlar w«l«i '«igiMlM, wgsiMdi d i Kxemplare vm ja 2 HkmeiMKMi k dk 
Iillnkwb ailnbnngsn, ik hartkiSten zu lernen, and monatlich swei getrocknete voll» 
stindige Pflansen mit einer genauen athrifilichen Beechreibong derselben mitzobringen. 
Alle 14 Tnc^e Teranstahet« der Lehrer eine botanische Excursian niitS'— lOawgSWäU- 
teil Sehiileca. 3 St, Bia Onan: Cand, Franke^ naohhar Cand. ZeUec, 

' 5 
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Ann. Bi« CorMO in dn «iMOuckaftUclMB hteüum «iad hienuda oor «oni gröMim Thdla 
^ voUandat, tad teea mU akht Vk m Aum lUU himum grfShil mtirn. Dia ViMch* 

davon lag grösseren nicIlj In itcm ^Vccll^cl 3ct Lt ?:r yr t'er 3 untern Clauen. Für'« uScLste 
gchwJjihr mU Abatellung dieset Uetwlstandea, ao w«it ca immer mö^cb i«t, eribigea» 
mmäaA wW Im «hWtg» tw PfcyA der wiwImitiJM T><a fa 1fiiiiiMil% fct ^|wr 
•■hi l> KnM, jener durch anJerttialb Jahre, dicMr durcb wmwi tAt* waä ittdt, m 

Gott friU, «I IHrHilii diMec Jahn» begonam irerdam - 

Ib im m/AuMSM^ßn Lactf n a w fcit i«r LAnt itm mimMAtä Tortrage ia jeder 
Qmm rfv kmM Btfy tl iPi* n dMi »iiflni ValHiMhii oi'iM fMalbdwi Rfifimiytrt fw> 

H, ' TetSniukdte .Uebfmigen. 

1. Zeichnen nach Poter Sehoddt*« Ammu^ tarn Maturzeidiiiai in drei AbÜi«Uangai| 
SU 2 StimdMi. iL Rillet. 

fpriA* Ii PaTat-Redeubungcn und m äat 2 effentlichea auftreten soDieii. Im, 

den enteren tnigpn in der Regel je 6 Primaner und Secundaner ihre eigenen (Jeistes- 
Erzeugniue, und 6 andere Gedichte vi«. Den Besclüiüii sucbta cia GMfficli oder « 

ein 

3. Singe» fa 2 AtAwImijuM, deNa talwt 9m Mumm 3m Ctm'ffliil» gigiwiteMm 
tttott w aiMdfc» tMbtNiM, jode n 8 ätmAm, Unn Aljttaoti« BtotMl 

reo der liiH%Mi B&rgerächule. — Seine gewiuenhaAen Bemühnnfen waren aadk iem 
UrtheOo von SachvOTsUinJif^fn, dt'c t^rn Genanf!^ CHor? bei den fledeübun^en h«{r- 
ten, Tou sclir günstigem Erlui^ge b^kitet. Die regeüuäswgen Thetbetuncr an den 
1jebnn;:ct'<' Chotea waren: 

aas der eratea Claaso: 
BOtB, mm JiHMr. 
Bodier — Glogan. 
Henschel) aoa Drewitz bei Eitrig 
C. Kelier — Sprettao. 
Paaclt — WdleradMf bei Sonn* 

dof TiertM OUMt» 
Appun Ly ana B wwlwi > 
Erdmann — BMidMB» 
G K! psch, j ^ iSU f^, 
Platen, J 
|>chn(T, aus MalmiUc. 
Schilling — TSmuh, 
SMBdd — TscheppiML 
Hwf IM *<• Kiougehaji* 
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aus der sweiten CtaiMt 

KobeIl| am Ehersdoi^M 
jHätze — ^^Ä^^j^ 

der drittes CImmi 
Bretzel II*^ aas Glogan. 
Ehrlich — Daikau. 

«at der fiaflM Clusot 

F. Ruhr, 
F. Meiiiraer, 
Theidel, 
Wak, 
J. Satt%', 
R. floAif|fy 

(»oitwald, 

Weir» tat CiwltHi. 



ywripmßm*6m B. K. nrofianal*6dinl-Coni^iiBBi: > 

diesM JalffM db keiner xw ersten jarudacheB Frürmi;^ zu^daiMn werden mII«, d« M 
dem \bj;f5n'!;e von dem Gjmnanain nwr das ZeagniTs Nr©. III. erbaltpn, tind sich spS- 
tf rl)iii kl lu besserem bei einer MifiscnsciiiifdicTien Prüflings -Commission erworben habe» 
^ Den 2d. Febr. 1832, Die Directorea der Gjnmasiea nud höheren Bürgerschulen BoUea 
wmwt aaak wr dm Malnrti-CtadBiiiäi ttcr' 4ai tob ßmtm abgehfiliwn Fk«W* 
jdhr «i ftmSthM Zc^gaft «anti^Mi umI iarm iß»-Clnam wd f iihigiigiiiHiiito^ 
urMoi ^ Candidaten anterrichtet haben, gehör% bezeicHnen, ihr Urtheil aber ibei 
deren Lphr^esrhiVklirli?^ r>?f , prfjcfi>r?ie BranchhaAeit nnd monlisehe Führung nicht in 
dem Zeti^isse selbst aussprechea, sondeni rielmelir in einem analuhriichenj unmittelbar 
' • an du K. Hmiiteriom zn erstatteadea f BwtdM tdigeboi' wühet notii iren. Dem 
BoMc mH. JUHcbiÜk des ilMi CSndiihlai «MI« Wf^WM M^rfllgt Mb, «4 

BAn K. Ptwnd-Sdnl-GUla^bMi .Alidbijft v«i JMAl mi Ti^ift iA«!. . 
reicht werden. 

3« I>t:n 8. März 1832. Die Directory werden bcanftm^t , in Detreff d«a Religiotti* Unter« 
nchtt solchor Schiilery für wekhe an de« Gjmna&ien kein eigener BuHpamlitm aage« 
alalk ut, 19» «nlM «dadichea CoaftaAa flau wi tt i » ia In* MH M «« 
«• WaU im LriiMa «nJ dat Snnte m bcmhou 

4. Oeu 13. ^Tärz 1832. Dia Dveelofen werden angewiesen, die aHerlkiclMte EatodlfaiHi^ 

Bit AIt^*e.s(ät des Kösu'j;« aTtf dfn Antr;i^ des Schlesischcn Prfm'nrial-T>an(1faj;ca: 

,,darH auf den Gymnasien der mathematische und ntUmTissesuchafÜiche Unter* 
rieht gleich dem in den alten Sprachen beaditety and auch Jebeade Sprachea 

daft ItiiiirB bekannt sn machen. 

A, Dan 2. April 1832.' Diejenigen Schüler, welche die Abitarfentea- Prüfung hei den Gjm» 
nasien schon einmal bestanden uikI No. III. erhnhen ho^ftn, falls «ie auch in einet 

' zweiten Prüfimg nnr dasselbe Zeugnüa erworben haben, soUen dann nar nach cnunal 
und zwar iMlialb «aar Fort ir«a 18 MaaMaa aw Mfimg «ageUaaii wm9m ttifai. 

0.]»aal4Mai 1882. la BImmIiI taf 4m BaügiaH.ValHridil ik ßUMm im ipto 
Caofesaion soll über die Zahl derselben, die Classen, in welche sie gatheilt siad^ db 
Standen, in denen sie, der Erfolpj mit welcfiom «ie iinternchfet wcadoi^ kai Bi" 
reicfinnp^ der jahrÜrhtii iJ^tten und Berichte Anzeige gemacht werden. 

7. Den 1^ Juaj löJi. Lia Kxemplar des Progran bu> &o11 jedesmal alsbald nach der iier- 
mgala aa dia KingL BibliBthak aa Beda akgaaaad^ 

aOaaU. ABsa«188iL la aoll fibcr die bisheriga KiMMktui^ der HorgenandMkt k im 
Cjmnaaten berichtet, adl aitf Jad« KaB aa jadav Miaiafa dia flaktfa mk tiMmg md 
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9. Dea 15. Aogust 1§32 ivatd gaucbt^icliec Bericht it^or .fiiviBiitiii^ omm fwietmdiaftli- 
chcB WochouchluMei fir alle Clauen fordert* 

Vatenagt ward aoaM^tdoiis . . 

Will|piidBdblat> StoMgifli In! HtfiMWu 

Bnprolilen dagegeo: 

2. Daoember 1831 LindemanTi'g Corpm GnuBOiaticomm Intrnoriiai, 
i, 16. Apcü 1832 Minding's Aafangsf^riinde der hohem jAiitlinii tik. 
dL 19. Angoat 1832 Wimm et 's Flora von äctiieu«ii, Handbuch zur Befttiamttag und 

^ünpifif« der phaaereyumao hM i' O — l i ufct» 4iaa«r lüroyiuz, nehal tmt gtlUltKpm. Mm» 

i. 1. flifteaber 1832 Yornbaam's ln^imli^flpiiin Mnahlt» fw ndcti» ItM 




Zweiter Abschnitt. ■ ^ 

Kurze Chronik des Gymnasiums iu dem y er Aossenen Schuljahre« 



Am 13. Octobar IftU artfcate iah 4m fliH^ «>« ^■■jwttht m fih 

Schuler der Anatak. ' * • . 

Am 26. OdalNr 1831 eaapingoi alla Lahnr wl «rangelMch-ktbanMlM Schüler das 

Ab 21. WwiMtrr 1831 (Montags) sprach icb bei der Clrfj AnHifi ler- des entaa 

Wohhhäters nnserer Anttnlt, Woir^antj Lucm Jeltsch, „über dJe Knnst, »ich selbst m 
s^hn.** nn'l cn'irnPTte zum Srhhisse an iinsfre le<^t>» ^Voltlthätprrn , Ste «sff. Frau JohaaiUI 
^oseplia FaiB| indem ich flcis^igcn üchiilem &ich^r>rraiBiea gab, die aiu dem Krtn^ 
ihir Bdtalf 4rinMib wviiM wflb ItaMf ^few^in mA QegeawMC iln f<afcwg» 

Am 6. Ißrs 18S2 hielt der Prorector Sererin £e ron dem vereirigfen Jofi* Goftfr. 
Cla38, Med. Doctor u. Decaa des Collegü Med. et San., gcsuTtete GcdüdhUlifiMWi „ibeg 
Benutzung der menschlicheB Sehwadibeit zu pädagogischpn Kwccken.'^ 

An 4. April 1832 wurdm unter dem Yorsäce de« Herrn Coo^isteriaU ond SohuU 

Ijl^ KmI FnUnch Herrmann ron Wl*4l«bach, m» IMmUm^ K«I WÜMm Bltk, 
MH Kv^Muek) Valantin Schlochanar» ans Gb^pm, Karl Conatantin Gnnther Böller, 
MW Krinitx rai sSchuAchen Erzgebirge, Knr! Ati«tist Lüdersdorf, Kmyvi^, Svlmn 
Schml*, tm Glogm gebiktig^ fiic den Abgang iiir l/nimaittlt g«|pcttli und am 13, Afcil 
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sämmtlich iuit dein Zcuguü« des zweiten Grades eaüas&cu^ Uater iimen iiaiica Sditioe, 
psok, SldiMMMT» Rfilkv ud LAdcatiorf db SmSb im BMute «limgt» 

OMMlbe Zeugmü Nro. H. hatten «ub tt» an A Ovltbcv 1831 gtptian AlibiBtt« 

ten: Albert Wilhelm Eduard Bernd t am Sprottau, Ificfaaelis Gotthelf aus Frauatadt| 
Karl Frieflrich Rol>ert Simon aus Bruiizehraldau bei Freistadt, Friedrich Gust.iv Seibt 
MS Guiilau bei Guhrauj Johannes Giaf zu'Stolberg - Wernigerode aus ^cudorl 
•M Bwihi^Mh, Kid RMU CMibl tAM mm Ate, Vmimm^ Qkfadn Mn 
Clemaa, iMtbk WiMwfai K»pg» Inrt EmMABmit Hoff«riobt«r, Knl S^gi»- 
■nA Sckweitaer aus Glogau ul Ludwig Georg Robert tm jiltkitrtir, em- 

pfangen, und die künftigen Theologen unter ihnen, nilinlich: Clecmann, Knig und IliV<^-l, 
sind säuimth'cli in Einsieht ihrer hebräischen Sprachkenntnüs iiir reif zur Liniversilat 
erklärt würden; welches ich hier nachträ^plich bemerke^ da m iadew Prograoun für lb31 



Am 18. April 1892 wod U» Winterhalbjahr fcwAliMMi md mit den 20. April ätm 

SoBuaerlialbjahr be;!;otmcu , dessen Lectionca ich am Morgen desselben Tagcä mit MMI 
Bede an sammlütlie auf dem Saale des Gjmnasiiims versnininelic Schüler er'i'fnctp. 

An 1. liiai redete ich zum Geduchlniiii dts» Doctoraudiu Joit. George Mai, nach den 
für iwMC liMihiiitni a^ptmümi Opab. lob. 14, 13. imOlm, dtb d« 0UIm aa üa* 
■HiildiaHrrit unter uns k n Mm w g ta a» leboadig ab vtab meinen* — An ScUaaaa dar 
Fawr folgte die Vorlesung der Schulgesetze im Beisein sammdicher Lehrer. 

An 9. Mai ward die zweite Abend mahUfiBiev wush um Vanbaada rm dan Ftaceolar 
Severin gchahener Vorbereitaqg begangen. 

An 19. August bezeigte mmw Aaatalt ihraai CHfamar päd W^^ilthater, daaa KünigL, 
Mndifbalfitfbi oad Ste daa iMhan Adhiaadaaa dritav Gbiaa, Dr. Oiatilcb, Hu» 
fieodige Theilnahma mä mmmm a«f diesen Tag blenden Dienst -Jubiläum. Das Lehrer- 
GoUegitim brachte fFim am Morj^n drssillfn ptTsniilicli seine Gliicku ünsche dar, und 
Abgeordnete d* i du i ersten Classen iiln iii k 'ih n ilioi zu ^rlvichcr Zeit ein von einem i'ri- 
naaer vecfuiüieä lateinisches, aui Alias guürucktes ücdic|it, und eine Saxumiung geschrie- 
bener^ as wMut .im Länf im antn Chiaa im, DanHalMiy ftaiaalaf Safadb» m nb 



An 18. September wurden vor dem Herrn Conslstorialrat^ HjUTenstein Maliagaits 

die Primaner: Becher, Uirte, Jentlip, Kowall, Lan^f, f.irko und Hing- 
manu für den Abgang zur Universiiät geprüft. Von den Graden ilircr Zeugnisse wd 
Üuer KutUbWiBg vt ird an ScMusse des Prugramms die Bede »ein« 
. Ob i« I<dirar*taaaab daiah daa Ahpmg.dm uimn &loa« «d dm Zatdte 

Candidalaa Hr. Oafft und Zeller erfolgte Yeränderung ist bereits zu Anfang dieser 
Chronik des entwichenen Schuljahrs angezeigt worden, ^VLH!^1Ib es hier gaiui{gaa wicd^ 

jgmnf hinzu^reisen, und die PersouaL'en dor beiden letzteren auzugebin. 

Dtt ClurusUau Friedrich Dufft wurde den 3, Alai zu Edusi geijoieo, wo &cui 

9 
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ÜBlUlNkl laapAlig V Iii wmaigmm HM^wiiwiiiy 

iife «rreicht hatte, m dM m «nMlete Ron. Gjatnasi'uni 

Tat(>r«.ta^t ai)r?eaoBinien nnd besachte es bis za Minem Dcmixclint^n Jnhre. Nach 'bettan- 
dencr Matuntäu- Prüfling besog er Ottero 1827 dn Unrrenität Halie in der Ab««ht, die 
Hechte ra studircn, änderte jedoch bald MSMa Pka md waadte auh mr Titeologw nd 
Httldo|pa» Dtfli ^nalfa IriMe w mm 4ii VoiIbhbipmi fMAaaonB dav TbMltf^ 

Wegscbei'der, Geseniai, Böhmer nnd TkibAf and nahm an den philologisc^K n Vehtm^em 
ontcr I.pitiin;^ »lea Professor RpfsTj;: AntTiPtT. I>rr Anztig des Professor Lto, der ihn ieinas 
nähtTCii Uiii^aiigs würdi^ti-, und fiir das j^tudium dur CVschfr'ite zu begeistern wiifstej 
ward ihm Yeranlaatang, «ich dieser Wineeasohaft mit besonderem EiÜK an widam, Daa> 




, «H« ««»^ 4« K. ObeiyUMkekan fnt imm, ier Ak mm 

Hamaiiitat annahm. Doch heanchte er anch theologische Vorleeungen det 
SchlfMi riricK Iii r uudNeauder, desgleiühen philolo^iithe und philosophische der Prof, Böckfi 
und Hegel. Am Schiaase aeinw akademischen Laufbahn nach Yertheidigung einer Disaev* 
tation: de anti^foiMbM Loagebardonun histwia» tarn DmCot der Phüoaopbie rite jmn»» 
vfac, «faff «t HkfciJii im wtA IMn dh, «a tat Am 8L Jmmt Ml • 
gtt^adm Pitlktjß^ «m Friedrichs •Gjmaasian daselbst an. Ifech im LkA. 
Jahn"? ard er "M?fplind des Königl. patJflf^oq'ischeTi Scmfnaniims rti BrMlaii, wM er nodi 
ist, und darauf im Ocudier von diMii H. K. i'roviiizial - ScIud-Ceü^giBM det Ffc»» . 

vinz angewiesen, sich als Uiiiisieiurer an unsere Anstalt zu begeben. 

tmff OMtttyh Zeller umi im JkgA 1M8 es SmUmIm m 
Sfti^Mfib WdtMiberg gebiMM} fl^^ewMhew mm mm eMifiM in ev m1 

OeMhwMtem ce Franldbrt an der Oder, wo sein Vater sich wtthrend des ftanzjisinfcMI 

KnV^M als Schlicht^rmeister ansÄfsi» gemacht hatte. Kr genofs den erstf'n Unfemcht tin 
der Bürgerschule, den höheren aber im Gjmnasinai daselbst, welches er auch nach 
4eM Tede Mim Taten (19. In. IttT) Iii n mImm Abgänge auf die Ueimaitit 
BeiUn (OMem ^907) tuMufclu , Km e ti ih tB er M Jtk» hmg fMlIigii md «Im« 

für den Beruf eines G jMnawal » Lihwrs etfiMdetlicfae Wiasensdiaften, md horte Tonfig» 

Geh die VorlMtiugcn der Profpasorpn Böckh, Lachmann, Ztimpt, Ranke, I>ml?, Ltchtcn- 
atein, Jdeler, 11. und C, Hittcr und lle^cd, Bei si inein Abgänge von dort bestand er die 
Prüfung für's Lrehriacb, und darauf sein pädagogisches Prob^ahr Ton Ostern 1890 ah 

wm jQjwMMUi n nmkfat, aach Imm» Vetfarf er aiafc BBt.Prfrat-IMMMt 
Itglft»- Im mir fiMM lahrea w»d er nut Genehnigaaf 4m H. K. Ptomatf -I 
Cofii^;raais zu Breslaa hietfcM b s taft a iBd MmmbImi es M,A|ii|-'db AMiigMtilia M 

afejgc^nngtnren Lfhrers Klose, 

Kein Mitglied unsers Lehrer -CeUegiaflM ist durch Krankheit auf längte Zeit TOtt 
aoqen Beniuibdtes abgfhalt« wocdea* 
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Tob dieses gingen ab 

MT ViMat Midmiii 1831 mmd OMttm 1«^ 18 

w lliMil I4nrf^ i« ScHia^ « . . . » 

M dala jetzt 226 Schuler votliaBdeii sind, von denen 102 tu Glogan, 124 «ius«Aift di 
Reiben flire EStm^ hfhtm, fknu «1^11 27, flaoMila IT, Teitk 6», ^urta SS» 

StMi da« Labff-Af pirftCi» 



die geographischen aber aiod bedeutend rennehrt worden , iowolü darch Fortaatznagen 
disa Atlaa von Würtcmberg, und Jlt KrejbJrh?rhpn Kreuchfirfen von Böfimrn, aJ« darch 
die CKarten und Plane zu Rfffpi's all^< meiner Erdkunde, SHi fie , die GeoeraJ • Chftrten 
dea Uent^gÜnims iSalsburg und des iurzherzogthuais Oeslerreich vom K. tL GMeral-<^uar- 
ii — irt i t Lapc^ CÄarta vi» A^pten, W M W i M'i Twn Ufaigwich Bajera, Cav 

fdaa*s TOB siidb'ehaa Nor^vegen, und t. Sjdow n. Walf*« Ton den Cenmd^Kaipadkaa» 
Aaeh der htstariach'- geographisch -genealogiache Athw TM lit Stigtp httmtfßfßkm fW 
Daach und Eiselein m»» hierher gerechnet werclen. 

Di« LeluetbiUioUiek ist von 1089 aoi 1217 I^iunnMnvdes Ankaafii-Jaaroais ver- . 
■ahit.woxdflau DmmtK MMm lick •!• taMk das Bih«i MiiirtiriiMH dar 7. and . 
a Band daa.^MafÜMiiiw WfirtttlMcIa d« mMnmAa^ WmmMttm VM BMafc 
•id T. Grift y CtA^B Journal für reine und angewisdla Millwarik, Bai4 7, «• ft, 
Scebode und Jahn* Neue Jahrbücher ftir Philologie und Pä^a^^ik , Webers sjstpmati- 
nrhvn FTandbuch der neue<!ten (deutschen ökonomischen Literatur von 1823 — 30, und der 
Krist von Otfiiedy von dem liegierungraUi und Proftasor Graff heraosgegeben. Unter den 



Corpoa aak^MMi Um. Bjs. von Niebnhr, Heeren's und Ukert's Gesciuchto dar 
adien Staaten, and Ledebar's allf^emeines Archiv Tiir die Geäcliichtskonde äes prou^^ischen 
SlaatR; desgleichen Sonmersber^s Scriptores rerun Sile^iacarum , Thebesios Li«guitzi.4rhe 
JahcbiicheTy iindoHMnn'a Coi^aa gpuaaiatioorum latiuoran, Kliigai'« amh em atisches Wör- 
im TMim ii fliwiililii n iv Miih' 1 1 ilii flidliin im IÜmm Tifc »I Jia 



Werke Hroswitha, voa Sdmofleiaah bimisgegdb««* Dar Hur FnSmu Ifejtr im 

Zur^ Vermehrnng nnscrcr MusicaKen-SimmlOT"^ ^f>wMlirtcn des K. inrkUcben GclTpi- 
■len-Rath« imd Ober- Prä^ideDten, Herrn yon Merkel Exr<*]!onz, die 14te LirfiTung 
4er Klasaiachen Werke älterer und neuerer üircheniaiuik in ausgefietzten CiiorsünuiieBf 
^ Sehöpfiing TOD Joseph Hajda «übihiiwl» «ad nrYMÜbfdAnig tm cnm Leluer od«r 
Sdiikr te AMtalt das B* K. PnmuMl-SoUI^ColiegfaB Spakt*« Ldtiadea b itrA» 
dern Matheaiadk, Theil II, dergleichen zu uiurer Schulbücher- Santmlun« für arme Schu- 
ler der Ifvrr Pastor Hirschfeid in Fi^istadt: Scfieller's lateuusch-deoUcliMi 
lateiniscliea Uand-Lexic^a von Luateiaaim herauag^gebeai Theil 1 — 3. 

Die ScbülerbiblioAek iat Ti» 1172 anf 1SI4 HmnaMm aagewacftat». 



Die mit dem Gyiimiii-um AribnnJnie Hiirgerschule für Knaben und Mädchen hat m 
Hinsicht ihres äus iti IJi -jiandja in dicstiu Jahre keine wesentliche Veränderung erfahren« 

i* Die Schülerzalil In du 3 Knaf^enflriH^^cn dcr^ielbcn beh*cTsic]iaaMifiiuMlis 1831 auf 222 
Ua>'Ou gingen im JLauiu de^ Scliuljaiite« ab ^ ' 

•af andere LA w Ulllwi^ • • . • 22 
m Uiferh'chen Gewerbea • • • » - . 

wwaaiapn « « 63 

verblieben also 159 
«n diesen traten imiLu ..«,♦, , ♦ GQ 

siad mithui jaCit vorhanden 219 

nd mr m dir 1. ffaahianlaiii 72^mderlL<8«ndarIIL79S» 



3« WoMthätigkeits-AeossertMfM aaai BeaUa des Gjmna* 
ilsat ud d«r SaltSIvi» 

Am dat- Aifinag der mI, Im lob. Joseph« Palm hAa 28 «nt SdSkt XJMm*^ ' 
V Mdyng d« Sakd^dlM!, «Ml IS Md«t FklM 
«hdtea. Die ISntm im M, BdlUtaAw AiftMic M inm Scfeüit mg«. 

JheQt wordem, 

Ausaerden siad nach wie vor viele unserer armen und iinb«j&iu«I(eii Schüler voa 
woUthätigeB Bewohnern wucrer Stadt gespeist oder mit Geld iratecstätzt worden« Uoaex 
Hank dafiir ist so i— Iger, ala wir hofieo dürfen, «t aei die ran «na aiß 

Bitte nicht unbeachtet geblieben, dafs es den mÜLlea Gebern nidbt «BiBgaMk 
^nach den vierteljälirlichen Censurcn der Schüler, denen siV bei'stfhen, tu fragen, und dir 
■Jigadaffhtf WoUtiMU ao oft mriickiaaialinj als «ie Unwürdigt» au lk«il wetdea wwi<w . 
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2. In den dr«i Mäüchencla^sea der ^rgerschole waren zu Michaebs 183| . ; ; 199 
Davon traten im Laufe des Scliu^alirs 

ins häoaUche Leben 3fi 

in andere Lehranstalten 14 

, . stusammen ».♦.,.♦♦,,.,, 50 



Twblieben abo . . , 129 

traten hinzu ........... 41 



sind also jetzt vorhanden 170 

nnd swai in d«r I. MIddiencIaaae 45, in der II. 49, in der III. 76. 

3, In der Elementarclasse waren zu Micliaelts 1831 ; 100 

Davon wurden im Laufe des Schuljahres in die 

Bürgerächiile VflIMtzt 44 

gingei^ ab IS \ \ . ' ' 

starben, 2 

zojsamnien , , . . . i 64 



< verbL'eben also 1; , , 34 

traten Iiinzn ♦♦«♦. 54 



sind also jetzt vorhanden . . 88 

4. Die Elementarschule enthielt su Midiaelis 1831 

• ' . ; .' T, ■ f 

1. in ihrer bbem Ordnong i . . , . 52 Knaben und Mädchen, 
{davon gingen ab,;,,, 23 



rerblieben . . . . 2S , • • 

traten hinzu ... 26 

sind jetzt vorhanden ... 55 
and zwar 28 Knaben nnd 22 Mädchen. 

2. in ihrer untern Ordnüng ..... 77 Knaben nnd Jrädchen, 

davon gingen ab . . , , . M ^ 

verbL'eben .... 63 

traten hinzu ... 45 



- sind jetzt vorhanden . . . 108 
nnd zwar 60 Knaben und 48 Mädchen, 

Also in der obem Ordnung 55 
- - utem - - 108 



zosaaunca . « , . 163 



* 



b 4*a Knabenclassen iti BmgmAA • * • • « S19 

• • MädchenclfiMea *••••«•••* 170 

« der EleiTtentarcIaBM 88 

• • JUementancfanle 163 

PÄ« 



♦ • t 



Die erwähnter Mafscn am 18. Sipfcraber c. Tiir Sen Ahf^ng tut Universität gepriii^ • 
t0ii Schüler, uoter welclien dii' ^\vr tisipn das Ztwgnila Jes z^veiten Gi^dea, un«l der 
Bwwte und fiiaCtey Hirte uad üingmana, da& Frädicat der Bieih im Hdurawchea er» 

I, iwrf» auf ao, iBef«riwf ut a^ jpg i fcw a><aiamg ih» 



SAtl £nedtich Anton liobert Jentii«. «m Slnteelsdorf. wird die Reclite 

fe Bcdia .t.dire.1 
. Kail B«Wrt 1.«awig Hirt«, fliMt Tfctih|gi k BmfaBi 

Job. Ffflsir* Ferd. Kowall^ uu FiUenau, TlMologie iu B^|i| 

Herrmann Wilh. Beclier, au« Glop;tJ«, die Rechte in Bre«lmi| 
IHmiel Kingmann, aus Fülni^ih -Kessel, Theologie in BAUt| 
^Uttttitd Liake, Mu QuoEitz, die Ke«hle in RwMiMi{ 
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Uebersicht 

der sUUäLiächen Verhältnisse des GyiBnisiuins im Scliuljahre von 
^ Michaeli* 1031— .1832. , ' 



Allgemeiner Lehrplan. 



I ! II iiiiliv 



Sum 



Schuler. 



rg 

9 
B 



1 



AbttB- 

fWBtMl* 



Griechisch . 

Hebräiiich • 

Deottcli • . 

ReUgion . . 
Geschichte . 
Geographie 

Slathematik 

Natiirfsnnde 

RttllllCQ , , 

Zeichnen • 



o\ ol g'io 



10 



66.6 — 

2!— 



2 
2 
2^2 
3 3 

2' 2 

44 



2 2l 2 



3, 
2 

2I 

4 



3 
2 
3 

i 



-■— ' 2'-! 

2-x^ 2 2-- 
I I II 



46 
24 
4 

6 
13 
10 
15 

10 

20: 

12 

o 



I 182 
n 27 

mm 



13 20 



27 



11121 17 
40 '21 55 
IV m 41157:53 

T 73 4t '42 '74 



239 148 161 226 



a0^ati|40|3l|27|170^ 



il. Vom den ALiUtricutea 



«tudir«a 

4 in Berlin % 

1 - Brt slaa iTheolo- 

2 - L«ip»g I 
1 - Hallo 
2iilB«rliii 

1- BnOm I , - 

2- Halle J'"» 

1 in n- rllii ^ Me3I' 
1 - ttlat.geti / ein. 
1 in Bre«lauPmlologi0i 
2< Unter den Kiitlwt«nea 
find die Veraetsten und 
WeggvbliebexMa mit 
begriflen. 

3. Das Zeichen Ul le^l 
ComLiuüiiuu 

4. In Tvrtk dmitet beia 
Grledhlachni 64i dar- 
auf, (hfs 2 getrennta 
Ordnungen dafür *tnd} 
we«halb auch J«der 
Schüler dieaer Cl 
nur .34 Stunden Unter- 
rich^m^jMU 



Anfang der VmAm tum 0 
des 12. md 13. Oelob«. M 4a li> Ott. 

des U. 



Vierter' Abschnitt* 

Ordnung nnd Zeit 

der im evangeli5cheii G)-ninasium und der damit verbundenen DürgcrschnUl 
vom 24. September Iiis 6. October zu haltenden 

öffeDtiilchen Prüfungen. 



h In der B fir gar Siehale^ 

m |8 — 19 m« Ymm^m « 

— iO — 11 — • ^ — — «nte MäddMDcIaM«; 

— 2 — 5 — Nachmittag — erste KaabenclaMe. 
_ 25. — ^ — 18 — 110^ Tonuttag» — «weit« MadduwrlM», 

— flO— il2— , dritte 

2 — 5 — IMmaxtBgß^ IflwtiiMiilieK 

^ 9. ' — — ie ^iie ^ YMMlm^ ^ dritte KnabendaM«» 

»|I0^ 12 — 



II, In dem Gymnasium, 

dea 4. O(^ob«r von |9 — - 12 T^lir "VoTmiiLi^s Q)ujiita, 
t mdswu ^9 — 3 — Gcsaiig und Anrede« 

^ 9 — ilO Biltgim. Diteeinr XbpMh. 
j ; « {10 _ m — DStmg's lateia. Laaafcth. CimMIm 

— le 1 11 — Brdbeschreibung. Cand. Franke, 

t — ^11 — 11 — Nsturgeschichte. Canf!. /.«"Ifpr, 

• — 11 — il2 — ArilJjujelik. Obtjrlelirer Dt. Greb«l» 

— |12 _ 12 — Getcliielrte. GMdM Fiadet^ 

im 4. October tob ^2 — ö Uhr J^aciimiitags Quatta» 

od «war — |2 2 — • Gesang und Anieliw 

. 2— 19 • BtKgiM. PMir Btak. 

— f 9 ^ 9 — Caneh'iu. Dr. DufTk. 

— 3 — |4 — Nnturjjeschichte. Candidat Zelliar» . 

— ^4 — 4 Gesdiichtc. Caad. Franke. 
* 4 f $ Bechneji. Cand. Zeller. 
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dm Oetol« tw |9 
«ii«t - fil 

9 

— flO 

— 10 

— ill 
« U' 

-iia 

den 5. October ron f 2 

— 2. 

— |3 

^ 3 

— H 

— 4 

— 15 

den 0. Octobei ron |9 • 
imd xwn — »9 • 
• — f. 

— ^10 

— 10 

^ ill 
^ II ■ 

-IM' 



12 Ulir VmuttMgß Tertia, 

ilO — DbmIn Klopscb. 

10 — Ca««ar. Oberfehrcr Mag. Höllcr, 
|ll — Y5lker^e<;chicbte. Candidot Fraak«. 

11 — Geometh«. Dr. Grebet. 

§12 — Oriiithit ait ObivTanii. a L. De. 



S L'hi üachmittags Secnnda^ 
2 — 



— CSa^ OMipMi ad. Mag. 

— Alg^hn. Dr. GrebeL 

— Xea. Cjrop. oder Horn. Oiysa. Dr. 

— £rdb«Bcbreibimg. Proreetor Serem» 

— rhjak, Dr. MUL 



5 



12 Vir Taranttqpi Frima, 
> 0 — G«MBig and Airiia, 
f 10 — ObU*KMe^gM«IMbl 

10 — Now Geaduahlib Fkor. Serena. 
|11 Plntardi oApr Horn. Jhm. Dt* 

11 — Trigonometrie. Dr. Grebei. 
412 — Latfliiilache DisfHitadoB müer 4 FinoaBorB. 

tt — IM tmOOm «te Ck 4. OnM; OiR ~ 



Redeübung 

Mittwodi den 26* September Nachmiitags von ^2 bis 5 Uhr. 



4aa €bmt Bjmmt Dm Bm iat Gatti f<« BanWr 



Bckert, aus Zolling bei Frfifltadt. Prolog in deutscfun Versfn von ihm selbst. 
Balcke, aot Jauer: fzüüiag; des litikeüti lextuilians über die bdiaiupido; laternttdie 



S-ogneiil, au^ T«c!teppka: Die Alpenhirten, von KrummAdier. 
KifAlein, aus YVoIiiau: Der .Seegras md die Fisdienan, ton r, HMiwaUL 



CMtag* dM CllMDi: l^reue. Gedicht von Fli mminp:, Afu^fk Ton Karow, 

I TMeriand PreoMeiii von Jüidrais; Musik tou äaHeneuTe, 



Sehaltkeift» IM CMhtas* ^ ^ MM 
Rede y«tt ikii tellMt. 

Häusler, auH Ruclcpnwalcle : Der rromme SSnger, tob t. Houwald. 

WoUniann, aus Aufhält: Die GesducAte vom WfihpafAUffhwadj tjnpi r. fioddqgk; 

^. Scheele, »na Gioga«: Dm Sfonlm, von fbbal* 

Y. F«ller, ans Glogaa: Die bpideo Richlewitgw 
Karl Sybel, aus Glo^an: Tobias HeimVelir, ron v. Mey«r. 
Winter, au^* .SprniUHu: Waü für ein lltrz gtliurt ztt den ftlüfibllffh 
JLeben^euus«« ^ DeutAcIie Redo von üua selbat. 



iMChms Mi SM*« MM m OM 

Henschel, aus I>re^ Iiz M jLüstafi; R ii A Mi fik das ialv UM « 

Rede Toa ihm selbst. 
Paal Bock, au Glogaa: Dia lactuadm / f i mfi — ^ BAU, 
Wi—Ut, tm fd^pps JWi« Joseph «ad Bd«» jSiaaC 
8«eka^» ilM .€W|piberg; Der Kampf im Finnt^rn, von Eberhafd, 
F. Meir^ncr, aus Glogan: Der V.Jpine TöfTt], von Lichtwer» 
Triebier, aus Grunbeig: Hülfe io der iMoth, von Hebel, 
Yogtherr^ ans j&logaas Dir 9 m tH lhm h M^fkeia^ 



Im CSktn? AbendUed von Güthe; Mosik rm 
Dia ZwÜ^ Umik rm Fiak. 



Xo^valli aus Pciiakenaii, ober die Gelaliren dar Geaiuilisseli wiche besoaden fSr 

Btudirenden Jünglm? die Ahsrhiedsrede In seinem und der übn^cn 
kaltea md ich werde sie daan aiit eiaet k«Haea Rede eaUassen. 
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Der Ort der EriU««Mi i« ftyMiiUCfliHW» to wk im ut mi «Mb 

6j 



(9 in im hteiiiischeii und daatadw Reden der Pnmaaw mS M der 
AlMclu«dnrede dos Abitnrienteii habe ich maHan den Gesdiifte des Ceuon, an/Mir der 
Besprechung über Sinn and Unfioig der Aufgabe, ud eniigen Berii^^iingen imd Zn« 
aäUen an einer ßiaägtOf jo wenig dmn Auiheil, ab «aar flMta^ Colleges} welches ich 
hiennit benecke, um Mstaln, M 4i» Vwfcmir .A«cbMl OK« ibnt 




Nadi etlanbe ich mir die gebenaoMte Bitte, dals weder Kind« nler 7 

noch Knaben der Bürgerschule mit eingeführt werden. Die Schüler des Gjmnastmis er» 
Imkea .iiber die Plalati welcha aio einnehmen dürfea, ihn beaaadiar AnweiMi^ tmi 



Zar Aabönnig dieser .Rfideib— g| so wie der Prüfungen der säjiuntliclien Classea de« 
m4 dtac BfqpMdMt wmim aOa Tanteberf ^«uer nad Flieiaide msem 
ynMawtilliiin k dw Hlba nd Vmm, m «la dw 

fcjard«rch 
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